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K u n s tw e r k e  u n d  Z e it z e u g e n

G enere ll  gelten  B riefm arken  aus  

L iech tenstein un ter S am m lern  

heu te  noch  a ls  äusserst  w ertvo ll. 

«D ies, w eil sie künstlerisch  und  

techn isch  zu den  w eltw eit be ­

sten  B riefm arken gehören» , er­

k lärt C aro line H ilty . S ie se lb st 

findet es seh r schön , dass d ie  

B riefm arken den K unstschaf­

fenden e ine P la ttfo rm  b ie ten : 

«D as L andesm useum , zu dem  

das P ostm useum  gehört, zeig t 

d ie liech tenste in ischen B rief­

m arken n ich t nur im  P ostm u ­

seum , sondern  erm ög lich t über  

den e lek tron ischen B riefm ar­

kenkata log e inen w eltw eiten  

Z ugang  zu  versch iedensten  In -

i i  
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Briefmarken, die 
Emotionen wecken

s ta u n e n  u n d  s c h m u n z e ln

R egina  M arxer  gen iesst  in  L iech ­

ten stein  e in  hohes  A nsehen .  W ie  

C aro line  H ilty  erk lärt,  habe  M ar­

xer, d ie  a ls  e ine  der  ersten  F rau ­

en  in  L iech tenstein  e ine  A usb il­

dung  zu r G rafikerin  abso lv ierte , 

den  F rauen  e inen  W eg  in  d ie  b is  

dah in  m ännerdom in ierte B rief­

m arkenw elt geebnet. «H eu te  

gesta lten F rauen und M änner 

g le icherm assen  B riefm arken  fü r  

L iech tenstein» , beton t H ilty . 

D en  beiden  K urato ren  se i es  e in  

A nliegen gew esen , d ie grosse  

V ielfalt von  M arxers E ntw ürfen  

und  S k izzen  in  ih rer  ganzen  F ü l­

le  zu  zeigen , ergänzt D onat B ü ­

chel. «E benso  m öch ten  w ir den

B esuchern In fo rm ationen zum  

K ontex t der M otive  und  zu r an ­

gew and ten  T echn ik  m it au f  den d ’A siago  per il m ig lio re franco -  

bo llo E uropa»  fü r d ie schönste  

E uropam arke  1997  erha lten .  D ie  

A uszeichnung is t eben falls in  

der  S onderaussteU ung  zu  sehen .
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Die SonderaussteUung zu Regina Marxers Briefmarken dauert noch bis zum 1. Mai 2022.

A ls erste K ünstle rin L iech ten ­

stein s gesta ltete R egina M arxer  

aus  V aduz 1975 d ie erste  liech ­

ten stein ische  B riefm arke. D abei 

handelte es sich um  e in P ost­

w ertzeichen an lässlich des 30-  

jäh rigen lub iläum s des L iech ­

ten ste in ischen R oten K reuzes. 

B is 2004  fertig te  M arxer ausser­

dem  d ie  E ntw ürfe  fü r  w eitere  28  

liech tenste in ische B riefm arken  

zu un tersch ied lichen T hem en  

w ie B otan ik , B rauch tum , G e ­

sch ich te, G russm arken ,  lub iläen  

und S taatsfe iertag an . D a d ie  

B riefm arkengestalte rin  kürz lich  

ih ren  70 . G eburtstag  fe ie rn  durf­

te , präsen tie rt das  P ostm useum  

se it dem  27 . O ktober e ine S on ­

derausste llung  nam ens  «R eg ina  

M arxer  a ls  B riefm arkengestalte­

rin» , um das künstlerische  

S chaffen  derV aduznerin  zu  w ür­

d igen . D ie S am m lung  des L an ­

desm useum s en thält d ie O rig i­

nalen tw ürfe  zu  den  B riefm arken  

sow ie  w eitere, n ich t um gesetz te  

E ntw ürfe  und  S k izzen  von  R eg i­

na M arxer. D ie m eisten d ieser  

W erke  w erden  nun  erstm als  ge ­

zeig t.  D ie  B esucher  erw arten  da ­

m it rund  90  E ntw ürfe und  S k iz­

zen w ie auch von dre i ausge ­

w äh lten  B riefm arken -S erien  d ie  

zugehörigen A usgabem arken  

und E rsttagsb riefe. K uratie rt 

w urde  d ie  S onderaussteU ung  im  

P ostm useum  von  C aro line  H U ty  

und  D onat B üchel.
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W eg durch d ie A ussteU ung ge ­

ben» , erk lärt er. D es W eiteren  

können  sie im  P ostm useum  e i­

n iges zu  den  von  M arxer bear­

beite ten T hem en , e tw a dem  

liech tenste in ischen B rauch tum  

oder den heim ischen O rch i­

deenarten  in  E rfah rung  bringen . 

«R eg ina  M arxer deck t m it ih rem  

S chaffen  jedoch  n ich t nur e ine  

eno rm grosse T hem env ielfa lt 

ab , sondern  schafft es  auch ,  ver­

sch iedenste  E m otionen  zu  w ek-  

ken . Ih re B rieftnarken lassen  

e inen staunen , schm unzeln , 

w ecken K indheitserinnerungen  

und  regen  auch  zum  N achden ­

ken  an» , sag t B üchel.

D er  persön liche  A usste llungs ­

höhepunk t von C aro line H ilty  

sind  d ie  über  m ehrere  Jah re  ver- 

teU t geschaffenen B rauch tum s-  

S erien . «V om  W ünschen e ines  

gu ten N eu jah rs über den F un ­

kensonn tag  und  d ie  A lpab fah rt fo rm ationen  über unsere  B rief­

m arken .»  F ür  D onat B üchel sind  

B riefm arken aus L iech tenste in  

w iederum k le ine K unstw erke  

und  hervo rragende B otschafte r 

des  L anden . «D enn  sie  erzäh len  

v ie l über unsere G esch ich te, 

K ultu r, W irtschaft, den S port 

und  e tw a über unsere in te rna ­

tionalen B eziehungen .» D a ­

durch  w ürden  sie  se lb st zu  Z eit­

zeugen  w erden .
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b is  h in  zu  e inem  lä rm igen  S ilve­

ste r-B rauch hat R eg ina M arxer  

zw ö lf B räuche L iech tenste in s  

dargeste llt» , sag t d ie K urato rin . 

D onat  B üchel w iederum  hat  vor  

a llem  an der B riefm arke «D as  

P lankner F ü lle» G efallen  gefun ­

den . «W ie R eg ina M arxer in  e i­

nem  hum orvo llen  B ild  d ie  ganze  

S age un terb ring t, finde ich  

grossartig» , m ein t er. D ie  M arke  
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